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animaliſche Koſt bekommen hat ſo darf auch nach dem Entwöhnen
die Koſt nicht ſehr hiervon abweichen und die Natur liebt keine
Sprünge Milch viel Milch bleibt auch in den erſten
Jahren nach dem Stillen das beſte Nahrungsmittel Da die
Milch wenn ſie in größeren Mengen genoſſen wird zugleich als
ein recht eigentliches Blutreinigungsmittel betrachtet werden kann
welches krankhafte Stoffe aus dem Blute wegſchwemmt ſo ver
dient ſie zugleich in allen den Fällen eine ganz beſondere
Empfehlung in welchen der Verdacht auf Erblichkeit der Scrofu
loſe beſteht oder in denen es ſchon zu den erſten Anfängen der
Scrofuloſe unreinem Teint näſſenden Hautausſchlägen Lymph
drüſenanſchwellungen 2c gekommen iſt Man ſetze ſolche Kinder
einige Wochen 3 bis 4 bis 6 Wochen auf ausſchließliche Milch
diät man gebe ihnen als Nahrungsmittel nichts als Milch und man
wird bald ſehen daß die ſcrofulöſen Anfänge bald von ſelbſt
ohne alle Arznei verſchwinden

Je mehr ſich ein Kind vom erſten Lebensjahre entfernt um ſo
mehr kann man ihm gemiſchte Koſt geſtatten Es bekomme zu
Mittag ſeine gute Suppe Fleiſch Gemüſe doch muß immerhin
die Menge der animaliſchen Nahrung vorwiegen zu den übrigen
Mahlzeiten Weißbrod mit Fleiſch Schinken gute Suppen Unter
allen Umſtänden iſt der zu reichliche Genuß von Sch varzbrod
und Kartoffeln zu vermeiden Jmmer verbiete man den Kindern
den Kaffee und geſtatte ihnen bis gegen das 10 Lebensjahr hin
am Morgen nur ausſchließlich Milch

Außerdem iſt namentlich für gehörige Bewegung im Freier
gute Luft in den Wohn und Schlafzimmern ſorgfältige Haut
kultur durch Bäder 2c zu ſorgen Von hohem Werthe ſind die
in letzter Zeit mehrfach zur Ausführung gekommenen Ferien
Colonien armer ſcrofulöſer Kinder in Gebirgsgegenden und an der
Seeküſte

Von den Heilmitteln der ausgebildeten Scrofuloſe
läßt ſich nicht viel ſagen Der Arzt wird es zu entſcheiden haben
ob Jod oder Eiſen Soolbäder oder Leberthran anzuwenden ſind
Jn jedem Falle bilden die angegebenen diätetiſchen Maßregeln die
Hauptſache Der früher ſo empfohlene Gebrauch der Wallnuß
blätter des Eichelkaffee s 2c iſt heutzutage als wirkungslos ver
laſſen

Fiteratur und Kunſt

S enetundg der ſeit 1876 im deutſchen Reiche
im Bundesſtaate Preußen und in den Regierungsbe
zirken Erfurt Magdeburg und Merſeburg ergangenen
Geſetze und Verordnungen betreffend die Ueber
tretungen und die für Schöffengerichte zuſtändigen
Vergehen Zum praktiſchen Gebrauche für Amtsrichter Amts
und t andgerichte Landräthe Amts Staatsund Rechtsanwälte Polizeibeamte und Polizeiverwalter zuſammen

von L Rothe Kreisgerichtsrath a D in Zeitz 1882
rlag von Eugen Strien in Halle 176 S Gr Oct Preis

2,40 Mk Das Werkchen ſtellt ſich als eine Ergänzung zu dem
vor 6 Jahren unter demſelben Titel erſchienenen Hauptwerke
deſſelben Verfaſſers dar das zum Preiſe von 6 Mk nachbezogen
werden kann Daher ſchließt ſich die ſyſtematiſche Anordnung der
neuen Zuſammenſtellung durchaus derjenigen des Hauptwerkes an
Von den zum Abdruck gelangten Geſetzen ſind beſonders die Ge
werbegeſetze die Paragraphen des Strafgeſetzbuchs für welche
die Schöffengerichte zuſtändig ſino die Geſetze über den Verkehr
mit Nahrungsmitteln über die Unterdrückung von Viehſeuchen
über die Wanderlagerbeſteuerung die Feld und Forſtpoltzei u ſ w
P orzybe der Die beſondere Bedeutung der Publikation
ür unſere Provinz liegt jedoch darin daß wie auch der

Titel ausſpricht ſämmtliche Polizeiverordnungen des
Oberpräſidenten der Provinz und der einzelnen Re

ierungen darin regiſtrirt und die am häufigſten zur
nwendung kommenden Beſtimmungen vollſtändig a b

edruckt ſind Ein chronologiſches und ein gutes alphabetiſches
achregiſter erleichtern die ſchnelle Auffindung der einzelnen

Stücke Durch dieſe Zuſätze iſt auch das Hauptwerk wieder
praktiſch verwendbar geworden und wird fortfahren ſich als un

a eh iches Hilfsbuch für Staats und Gemeindebeamte zu er
weiſen

Tr g W de ehe nzu in her ausgegebenen Cor attes enthältelgende Aufſätze En deutſch amerikaniſches Urtheil über die
en des Deutſchen Schulvereins von K Sutro TochterSe Shlang Reiſeberichte aus Südtyrol von Dr Mupperg

Für die Redaction verantwortlich J V Dr A Vorſt in Halle

J 4

III IV Luzern St Sebaſtian Die Entwicklung der deutſchen
Colonie in n Rede des ſiebenbürgiſchen Abgeordneten
Dr Karl Wolff gehalten am 22 Mai 1882 im ungariſchen
Reichstage anläßlich der Berathung über den bosniſchen Credit
Nationale Reiſeziele Vorangeſtellt iſt dieſer Nummer eine Ant
wort des Schulvereins auf die gegen ihn gerichteten magyariſchen
Kundgebungen Den Schluß des Jnhalts bilden Vereinsnach
richten aus Deutſchland und Oeſterreich Stimmen aus der
Deutſchen Preſſe Kleine Mittheilungen Das Correſpondenzblatt
dient als literariſcher Sammelpunkt für die löblichen patriotiſchen
Beſtrebungen des Deutſchen Schulverins Nr 5 iſt für 50 Pfg
durch die Nicolar ſche Buchhandlung Berlin C Brüderſtr 13
zu beziehen

Dieſer Tag erſchien Kleinpauls Italieniſcher Sprach
führer für Reiſende Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts
in Leipzig nach der Methode der Meyerſchen Sprachführer
Der ganze Vorrath von Vokabeln Redensarten Fragen Sätzen
welcher zur Ausrüſtung des Reiſenden gehört iſt hier nicht in
Rubriken und Kapitel verpackt zu denen imfall des Gebrauchs
der Schlüſſel fehlt ſondern jedes Wort und jede Wortverbindung
ſteht im Alphabet iſt alſo ſtets a governo Sachkundig nicht red
ſeltga aber wenns ſein muß auch von genügender Ausführlichkeit
kein trockenes Wörterbuch ſondern oft recht angenehm unterhal

tend ein Bijou von Ausſtattung und dabei über
raſchend billig Der Sprachführer verdient allen Jtalienreiſenden
warm empfohlen zu werden

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Goethe s Werke Jlluſtrirt von erſten deutſchen Künſtlern
r von Heinrich Düntzer Stuttgart und Leipzig

eutſche Verlagsanſtalt vormals Eduard Hallberger
Lexikon deutſcher Stifter Klöſter und Ordenshäuſer

Herausgegeben von Otto Freiherr Grore Oſterwieck am Harz
Commiſſionsverlag von A W Zickfeldt Vollſtändig in zwanzig
Lieferungen Preis pro Lieferung 1 Mark

Deutſche Sprachlehre Die Kunſt richtig deutſch zu ſprechen
und zu ſchreiben wie es die Bildung von Jedermann er
fordert Von Dr Hibeau Berlin Verlag von J Klönne u
G Müller

Verhandlungen des Congreſſes für Handfertig
keitsunterricht und Hausfleiß am 3 Juni 1882 in
Leipzig Nebſt einem Bericht über die damit verbundene Aus
ſtellung von Schulwerkſtattsarbeiten Für die Redaktion ver
antwortlich Dr W Götze Schriftführer des Localcomites
T Verlag von Jßleib Rietzſchel A Reiſewitz W Fürſt
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A Jn Südamerika pflegt die arbeitende Bevölkerung
Cocanuß Samen der holzigen Schoten eines Baumes zu ge
nießen weil dieſer Genuß den Hunger vertreibt und die Er
müdung verhindert natürlich nur auf eine gewiſſe Zeit Jetzt
treibt man auch an der Weſtküſte Mittelafrikas Cocahandel be
ſonders am Gambig den die Frauen führen und nicht ſelten reich
dabei werden Dieſe Früchte kommen aus dem Sierra Leona
Diſtrikt ſchmecken bitter verhindern auf Zeit das Hungergefühl und
werden daher ſo gern genoſſen daß der Verkauf in 20 Jahren
von 150,000 Pf auf 743,000 ſtieg und ſich bereits über Mittelafrika
und die Mittelmeerküſte ausbreitet Sogar in Weſtindien iſt dieſe
Pflanze eingeführt

P Noch ſtreiten wir darüber ob der Sperling ein nützlicher
oder ſchädlicher Vogel iſt und hätſcheln ihn wohl gar Jn Süd
auſtralien wo er eingeführt iſt und ſich ſchnell vermehrte wurde er
ſo gemeingefährlich daß man auf Einlieferung von Spatzenköpfen
und Eiern einen Preis ſetzte und das Vergiften und Schießen frei
gab Jn Nordamerika verlangt man gleiche Maßregeln

O Als man infolge der Darwinſchen Deſcendenztheorie
den Menſchen als Abkömmling vom Affen betrachtete fehlten die
Beweiſe für dieſe Behauptung Ein Amerikaner hat jetzt einen
eocänen Lemuriden entdeckt welcher dem Menſchen ſehr nahe ſteht
danach könnten wir denn wieder Abkömmlinge von Halbdaffen ſein

Das tödtliche Sumpffieber Malaria wird von einem
winzigen Organismus verurſacht einer Oscillarig von der Geſtalt
eines Halsbandes aus ſchwarzen Kügelchen welche die Zellhaut
e hegetchrperchen durchbohrt und deren Jnuhalt vollſtändig
zerſtört

Truck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Das Getümmel und der Lärm in den engen Straßen iſt ſinn
betäubend Da ſchweben und ſchwirren durcheinander weiße
rothe grüne Turbans himmelblaue braune orangenfarbene
rothe weiße und ſchwarze braun und weißgeſtreifte Kaftans
prächtig geſtickte Jacken farbenreiche Gürtel und Weſten rothe
und ſchwefelgelbe Schuhe zerlumpte Fellahs in blauem Baum
wollkittel Kopten in ſchwarzem Turban das Schreibzeug im
Gürtel Soldaten in weißen Jacken und weißen Pumphoſen
Arnauten mit einem Arſenal von Dolchen und Piſtolen
im Gürtel Beduinen der Wüſte mit langem ſchwarzen
Haar geputzte Haremſclaven mit Negergeſicht Griechen und
Mekkapilger Reiter auf Eſel Pferd oder Kameel Heerden
ſchöngebauter Ziegen lange Reihen von Laſtkameelen Kutſchen
mit vrientaliſch gekleideten Kutſchern proteſtantiſche Miſſionare
mit weißem Halstuch katholiſche Mönche griechiſche Popen
Engländer die nach der Wüſte reiſen wollen zerlumpte Juden
Pfeifenreiniger mit einem Bündel Dreoht Regierungsbeamte in
rothem Torbuſch und dem blauen enganliegenden Rock mit
blanken Metallknöpfen Armenier und Sudaneſen hellbraune
oder weizengelbe Araber und ſchwarze Neger Waſſerträger
Scherbetverkäufer Jungen mit Früchten und Zuckerwerk drängen
ſich durch die Maſſe der Gehenden Reitenden und Gaffenden
rufen in gellenden Tönen ihre Waare aus oder ſingen deren
Namen mit Einmiſchung von Koranſprüchen in eigenthümlichen
Tonleitern ab Hier ſperrt ein mit Steinen und Kiſten bepacktes
Kameel den ſchmalen Weg dort ſprengen Reiter ins Getümmel
hier ruft der Vorläufer vor der Kutſche Quarda Quarda dort
warnt es Platz vorn Nimm dich in Acht Rechts ruft man
Aus weichen Links Das Dromedar ſtößt dich Man müßte
überall Augen haben

Zwiſchen dieſen Geſtalten tauchen einige Ziegen auf welche
eine arme Frau vor ſich hintreibt um jedem der Milch begehrt
dieſelbe aus dem Euter in das untergehaltene Gefäß zu melken
Von Bettlern jedes Alters wimmelt die Straße denn Almoſen
geben iſt Religionspflicht weshalb der Kaufmann ſein Mittag
brod theilt der Waſſerträger aus der Meſſingſchale einen Trunk
unentgeltlich reicht Nicht ſelten ſieht man einen Reiter auf
prachtvoll angeſchirrtem Roß dahintraben welchem Diener nach
laufen die ihm Pfeife Tabaksbeutel und einen Waſſerſchlauch
nachtragen Alles lärmt und ſchreit die Hauſirer preiſen ihre
Waare der an der Ecke ſitzende Geldwechsler klimpert mit ſeiner
Münze Verkäufer rühmen ſchreiend ihre Waaren der Käufer
tadelt ſie mit derſelben Lungenanſtrengung man feilſcht und bietet
ſchreiend und dazwiſchen ſchreien Eſel wiehern Pferde brüllen
Büffel und Kameele zanken ſich fortwährend die gemeinen
Araber rufen die Mueddins vom Minaret mit klangvoller
Stimme zum Gebet An anderen Stellen treiben ſich Bettel
derwiſche init ſpitzen Mützen langen Haaren ſtruppigen Bärten
und zerfetzten Kleidern an prächtig gekleideten Paſchas auf kleinen
Pierden vorüber eilen kohlſchwarze Abeſſynier in ſchneeweißem
Gewande oder tättowirte Fellahweiber dahin klappert ein vier
ſpänniger Omnibus oder der zweirädrige Karren der indiſchen
Poſt dahin arbeitet ſich der Waſſerträger mit dem Ziegenſchlauch
durch die Menge vorüber an bis zur Unförmlichkeit verhüllten
vornehmen Frauen die in blaßrothen lichtgrünen oder ſchwefel
gelben Seidenkeidern und mit ſchwarzſeidenem oder weißem Ueber
wurfe und weißem Schleier eingewickelt dahin watſcheln oder
auf beiden Seiten von Begleitern gehalten auf Eſeln reiten
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Schlangenbändiger Fechter Blumenverkäuferinnen Armuth und
Reichthum irren durcheinander und auf dieſe ſtets wechſelnden
Scenen ſieht ein wolkenloſer Himmel nieder weht eine balſamiſche
Luft durch die Stadt wie wenn ſie die leicht erregbaren Ge
müther beſänftigen wollte

Nicht ſelten miſcht ſich in dieſes brauſende Gewoge eine Leichen
proceſſion mit der buntbehängten Sargbahre den Fahnen der
Moſchee und den heulenden tücherſchwenkenden Klageweibern
Bisweilen führen Tänzerinnen arabiſche Tänze auf welche ſie

mit kreiſchendem Geſange begleiten Auch ſieht man häufig Braut
züge ſich durch die Straße bewegen unter gellendem Freuden
geſchrei der Frauen und der lärmenden Muſik von Trommeln
und Hoboen Muſikanten eröffnen den Zug dann kommt der
Barbier mit ſeinem verzierten Schränkchen dann auf reich auf
gezäumtem Pferde der für die Beſchneidung beſtimmte Knabe
denn eine ſolche pflegt man mit dem Hochzeitszuge zu verbinden
weiter in langen Reihen die Verwandten und Freundinnen der
Braut und zuletzt dieſe ſelbſt in einem rothen Schleier oder unter
einem rothen Baldachin Bisweilen gehen dem Zuge Männer
mit wohlriechenden Stoffen voraus manchmal reitet auch ein
ſeltſam aufgeputzter Spaßmacher dem Zuge voran Dies giebt
ein Bild vom Straßenleben in Kairo

Viele von den Moſcheen liegen in Ruinen doch mitten in der
Stadt ſteht das Prunkſchloß Kaiſſur mit 64 Zimmern darunter
4 Salons mit 38 großen Spiegeln und einem vergoldeten drei
armigen Kandelaber zwiſchen je 2 Spiegeln ſchwerſeidene Gold
und Silberſtoffe bedecken die Wände von der Decke hängen Kron
leuchter herab und über die Wachsteppiche des Fußbodens ſind
ſmyrnaer Teppiche gelegt Stühle und Sophas mit ſchwerem
Goldſtoff überzogen u ſ w Dagegen ſtehen in den Zimmern
keine Möbel wohl aber Bronceuhren Porzellanvaſen u ſ w
auf den Kaminen

Kaffeehäuſer werden nur von Fremden und Leuten niedrigen
Standes beſucht und dann auch nur nachmittags Man macht
hier Geſchäſte plaudert hört Märchen erzählen oder Muſik von
Hackebrett Mandoline und 4ſaitiger Violine Außen und
innen brachte man hohe ſteinerne mit Teppichen oder Matten
belegte Sitze an auf denen die Gäſte mit untergeſchlagenen Beinen
ſitzen neben ſich die ausgezogenen Schuhe Den Kaffee reicht
man in kleinen Porzellan oder Steinguttaſſen welche in einem
großen metallenen Becher ſtecken bereitet jede Taſſe einzeln aus
zu Staub zerſtoßenem Kaffee in kupfernen Keſſeln und trinkt ihn
mit dem Kaffeeſatz und ohne Zucker und Milch

Jm Südoſten Kairos ſteht auf dem Mokattamberge die Cita
delle ein phantaſtiſches Wirrſal von fabelhaften Höfen und ge
wundenen Mauergängen von Kaſernen Prachtmoſcheen Arſenalen
und Paläſten zwiſchen duftigen Gärten von hoch abſtürzenden
Felswänden und ſchauerlichen Mordwinkeln wo die Mamelucken
niedergemetzelt wurden von Schutthaufen und Prachtbauten und
die Minarets ſind wie ungeheure Wachskerzen auf Kandelabern
um die Moſcheen aufgeſteckt Hier wohnt der Khedive Um die
Feſte mit Nilwaſſer zu verſorgen iſt der Joſefsbrunnen 278 F
tief durch Felſen bis zum Niveau des Nils getrieben Er hat
oben 42 F Umfang und ſchraubenförmig abwärts führende Gänge
mit vielen Oeffnungen nach dem Jnnern des Brunnens führen
zu Terraſſen wo Ochſen die Schöpfräder in Bewegung ſetzen
Vom Nil wird in einer Waſſerleitung das Waſſer durch Schöpf
räder gehoben und fließt in einer auf Bogen ruhenden Rinne zur

Citadelle tDie Prachtmoſchee dieſer Reſidenzfeſtung des Kremls von
Kairo beſteht aus einer ungeheuren Kuppel welche eine Halle
überdacht und aus mehreren kleinen unter ſich vereinigten und
überkuppelten Nebenxäumen Die Hauptkuppel wird von hoLen
durch Bogen überwölbten Pfeilern getragen und zeigt auf dunkel
blauem Grunde Koranſprüche in fußhohen goldenen Buchſtaben
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Aehnlich iſt der Fries der Kuppel verziert Aus den Mittel
punkten der Kuppel hängen ſchwere Meſſingplatten herab um die
Lampen zu tragen Geſchliffener Alabaſter überkleidet die inneren
Wände zwei ſchlanke Minarets von 300 Fuß Höhe ſteigen leicht
in den blauen Himmel hinein und kühle Bogengänge umgeben die
Moſchee in welche durch das Metallgitter großer Fenſter das
Tageslicht gedämpft fällt

Großartig iſt die Ausſicht von der Feſtung aus Man über
blickt Kairo mit ſeinen 400 Moſcheen und Minarets die vor dem
blauen Hintergrunde des Himmels blitzen und funkeln oder ver
ſtohlen aus Palmengruppen hervorſchauen Daneben blinkt der
Silberſpiegel des mächtigen Stromes der ſich um die paradieſiſche
Jnſel Rohda herum ſchlingt erheben ſich im Weſten die marmor
weiß ſchimmernden Pyramidenmaſſen von Gizeh die feſt wie die
Ewigkeit ſtehen und die libyſche Wüſte in langer monotoner Linie
von der grünen Niederung des Nilthales abſcheiden wogegen im
Oſten am Saume einer weiten Wüſte die ſich in die arabiſche
verliert der hohe Obelisk von Heliopolis ſichtbar wird als ein
ziger Ueberreſt der alten volkreichen Stadt wo unter dem noch
grünenden Feigenbaume Maria mit dem Kinde auf ihrer Flucht
nach Egypten geraſtet haben ſoll

Jm Nordoſten von Kairo dehnt ſich Stunden lang die
MameluckenGräberßadt aus lange gaſſenartig angelegte Reihen
von kuppelbedeckten Grabmälern und weiterhin ſieht man die
Khalifengräber d h an 100 Moſcheen mit hohen Kuppeln und
Minarets in ſarazeniſch arabiſchem Bauſtyle Eine ſchattige Allee
von Sycomoren und Platanen führt Stunden weit an ſchönen
Landhäuſern üppigen Gärten und wohlbewäſſerten Feldern vorüber
nach dem 14 Morgen großen Pruntgarten des Khedive nach
Schubra und deſſen luxuriös ausgeſtattetem Palaſte einem unge
heuren Viereck welches breite Colonaden mit vergoldeten Säulen
umgeben und ein Marmorbecken umſchließen in deſſen Mitte ſich
auf einer Jnſel ein Pavillon erhebt

Die köſtlichſte Nilinſel iſt aber Rohda mit dem berühmten Nil
meſſer Paläſten und großartigem Parke in welchem Gewächſe
von drei Erdtheilen zu maleriſchen Gruppen vereinigt ſind breite
Schattengänge winden ſich durch Orangenhaine immerblühende
Roſenhecken und Blumenbeete hin und gewähren dann und
wann bald den Blick auf die Pyramiden bald auf Kairo mit
ſeinen Minarets bald auf die Feſtung Auf grünen eingehegten
Raſenplätzen ſpringen Känguruhs und Damhirſche Murmelthiere
und Gazellen traben Strauße mit gelüfteten Flügeln und Gir
affen Mitten im Garten erhebt ſich ein kleines tempelartiges
Gebäude mit einem ſchönen Saale oben von wo man eine ſchöne
Ausſicht hat und mit einer reizenden Muſchel und Korallengrotte
unten Europäer dürfen dieſe Jnſel beſuchen wenn nicht etwa
der Harem auf derſelben verweilt

Abhandlungen über populäre Heilkunde

von Dr C F Kunze
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Zur Krankheitslehre gehörig Nachdruck verboten
Die Serofeln Serofulosis

Die Serofeln bilden eine dem kindlichen Alter eigenthümliche
allgemeine Ernährungsſtörung welche ſich durch die Neigung
verſchiedener Gewebe namentlich der Schleimhäute
und der äußern Haut ſchon auf geringe Reize in ſehr
hartnäckige ſchleppend verlaufende und zu Rückfällen
geneigte Entzündungen zu gerathen und durch die
Neigung der den Entzündungsheerden benachbarten
Lymphdrüſen ſich gleichfalls zu entzünden mit Zellen
reichlich anzufüllen und namentlich zu verkäſen charakte
riſirt Die ſcrophulös entzündeten Lymphdrüſen bilden meiſt an
ſehnliche Packete namentlich am Halſe und hat die am letzteren
dadurch herbeigeführte einem Schweinehalſe nicht unähnliche An
ſchwellung der Krankheit den Namen verliehen Gerofula das
Ferkel

Ueber das Weſen der Scrofuloſe iſt man noch heute nicht im
Klaren Da die ſerofulöſen Entzündungen die allerverſchiedenſten
Gewebe Schleimhäute äußere Haut Lymphdrüſen
und zwar häufig gleichzeitig betreffen und dieſes nur dadurch er
klärlich erſcheint daß die alle Gewebe des Körpers ernährende
allgemeine Säftemaſſe krankhaft verändert iſt ſo nahm man lange
Zeit als das Primäre der Scrofuloſe eine ſpecifiſche ſcrofulöſe

Blutmiſchung eine keſondere ſerofulöſe Schärfe im Blute
an und betrachtete die ſcrofulöſen Entzündungen als die Folge dieſer
Blutmiſchung Dieſer Auffaſſung entgegen wurde in neuerer Zeit
eine andere geltend gemacht Nach dieſer ſoll eine Unvoll
kommenheit und Mangelhaftigkeit in der Anlage und Structur
der Lymphgefäße und Lymphdrüſen eines umſchriebenen oder
größeren Bezirks wodurch eine Erſchwerung der Aufſaugung
von Ausſchwitzungen bei vorkommenden Entzündungen herbei
geführt werde das Primäre der Scrofuloſe bilden Beide An
ſichten ſind Hypotheſen während bei der erſteren die Angabe
fehlt worin das Specifiſche der ſcrofulöſen Blutmiſchung beruht
hat bei der zweiten noch Niemand bewieſen welche Fehler im
Bau der Lymphdrüſen vorhanden ſind Für die Behandlung
iſt jedenfalls feſtzuhalten daß wir es in der Scrofuloſe
mit einer allgemeinen Säfteverderbniß zu thun haben
und nur durch eine Verbeſſerung der letzteren der Scrofuloſe
wirkſam entgegengetreten werden kann die Scrofuloſe ein All
gemeinleiden bildet und die ſcrofulöſen Entzündungen
nicht als ſelbſtändige locale Leiden ſondern als
Folgen dieſes Allgemeinleidens aufgefaßt werden
müſſen

Urſachen Die Scrofuloſe iſt eine der verbreitetſten Krank
heiten und kommt vorzugsweiſe vom 2 15 Lebensjahre zur
Entwicklung Jm 1 Lebensjahre iſt ſie ſelten und ebenſo entſteht
ſie ſehr ſelten nach dem 15 Lebensjahre Jn vielen Fällen iſt
ſie oder vielmehr die Anlage zu ihr ererbt Die Vererbung
geſchieht theils von Eltern die in ihrer Jugend ſelbſt an Scro
fuloſe gelitten und kommt es in dieſen Fällen oſtmals ſelbſt bei
der beſten Pflege und Ernährung der Kinder zu Scrofuloſe theils
von Eltern mit allgemeiner Schwächlichkeit und Kränklichkeit
Auch das ungleiche Alter Blutsverwandtſchaft zu ſpäte Ver
heirathung Trunkſucht der Eltern werden als Urſache der Scro
fuloſe der Kinder angeführt Erworben wird die Scrofuloſe
durch fehlerhafte Nahrung namentlich durch zu ausſchließ
lichen Genuß von Kartoffeln grobem Brot und anderen mehligen
Subſtanzen durch feuchte dumpfige kalte ſonnenloſe Wohnungen
mit verbrauchter verdorbener Luft Verhältniſſe die es erklärlich
machen warum die Scrofuloſe häufiger bei den Armen wie bei
den Wohlhabenden vorkommt Bei den Wobhlhabenderen iſt es
häufig die Unſitte die Kinder nicht zu regelmäßigen Mahlzeiten
anzuhalten ſondern ihnen nach Willkür alle Augenblicke etwas zu
eſſen zu geſtatten was der Entwickelung der Scrofuloſe Vor
ſchub leiſtet Abgeſehen davon daß dem Magen bei ſo häufig
gereichter Nahrung nicht genügend Zeit zum Verdauen gelaſſen
wird beſtehen die dargereichten Nahrungsmittel meiſt in Butter
broden Kuchen und dergl und das Kind bekommt zuviel mehl
haltige Subſtanzen während von verwöhnten Kindern das warme
d leiſch und Fleiſchbrühe beſtehende Mittagsbrod verſchmäht

wird
Die angegebenen Verhältniſſe führen in allmäliger Weiſe zur

Scrofuloſe Zu plötzlich er Entwicklung kommt es nicht ſelten
nach Maſern Keuchhuſten und Schutzpockenimpfung Durch letztere
ſieht man unzweifelhaft bisweilen bis dahin ganz geſunde Kinder
an Hautausſchlägen und Drüſenentzündungen erkranken und ſollte
man deshalb in allen Fällen in welchen es die Umſtände geſtatten
Kälberlymphe zum Jmpfen verwenden Wie die Scrofuloſe durch
Jmpfung entſteht iſt noch unklar Jedenfalls kann man nicht
annehmen daß ein ſpecifiſches ſcrofulöſes Gift durch die Jmpfung
übertragen wird ſ

Erſcheinungen und Verlauf Die Scrofuloſe beginnt ent
weder mit lokalen Erkrankungen Hautausſchlägen Schleim
hautkatarrhen Lymphdrüſenentzündungen u ſ w oder mit Aus
bildung des ſog ſcrofulöſen Habitus d h eines beſtimmten
äußeren Gepräges des Körpers und erſt ſpäter kommt es zu
Lokalerkrankungen Jm erſteren Falle gleichen die Lokal
erkrankungen an ſich völlig den aus anderen Urſachen wie
Quetſchung Reibung Stoß u ſ w entſtandenen und Niemand
iſt z B imſtande einen Schnupfen eine Augenentzündung aus
den Erſcheinungen dieſer Leiden als Scrofuloſe zu bezeichnen
Es iſt jedoch zu vermuthen daß die lokalen Erkrankungen ſcro
fulöſer Natur ſind wenn eine Urſache ihrer Entſtehung nicht
nachweisbar iſt wenn ſie angeblich von ſelbſt entſtanden ſind
wenn ſie ſchon öfter auftraten hartnäckig waren und erſt langſam
verſchwanden Die Lokalaffectionen ſind erſt dann als ſcrofulöſe zu
bezeichnen ſobald ſich die Entwicklung des ſcrofulöſen Habitus
eingeſtellt hat
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Jn den häufigſten Fällen kommt es zuerſt zur Ausbildung des
ſcrofulöſen Habitus und erſt demnächſt zur Entwicklung von
localen Affectionen Der ſcrofulöſe Habitus ſtellt ſich in zwei
praktiſch wichtigen Formen dar in der torpiden und in der ere
thiſchen Form Zwiſchen beiden finden mehrfache Uebergänge ſtatt
Bei dem torpiden ſcrofulöſen Habitus dem häufigſten iſt
das Geſicht bleich und gedunſen und läßt die Verarmung des
Blutes an rothen Blutkörperchen mehr oder weniger deutlich er
kennen die Naſe iſt kolbig dick die Lippen namentlich die Oberlippe
gewulſtet die Körperformen plump Fettpolſter reichlich der Geiſt
träge ſchlaff bei dem erethiſchen ſcrofulöſen Habitus iſt
der Körperbau ein zarter graciler Fettpolſter mangelhaſt das
Geſicht mager die Geſichtshaut durchſichtig die Wangen ſchön
roth die Musculatur ſchwach der Geiſt rege und geweckt

Betrachten wir die ſcrofulöſen Localleiden etwas genauer
Nach Steiner betrafen dieſelben unter 1192 Fällen von Scrofuloſe

die Lymphdrüſen 972 mal
die Haut 684die Schleimhäute u Sinnesorgane 622

die Knochen 588die Gelenke 312Die Lymphdrüſen werden alſo bei weitem am häufigſten von
der Scrofuloſe ergriffen und bezeichnet deshalb das Publikum die
Scrofuloſe ſchlechthin als Neigung zu Drüſen reſp Drüſener
krankungen Zugleich bilden die Lymphdrüſenaffectionen in vielen
Fällen das erſte Zeichen der Scrofuloſe und ſieht und fühlt
man meiſt zuerſt am Halſe am Kieferwinkel hinter den Ohren
und im Genich erbſengroße verſchiebbare Knoten oder größere
mit Schwellung der umgebenden Weichtheile verbundene mehr
oder weniger ſchmerzloſe oder bei Druck empfindliche Drüſenpackete
Auch die Lymphdrüſen in den Leiſtengegenden im Unterleibe und
zwiſchen den Lungenlappen können infolge von Scrofuloſe er
kranken und umfängliche Geſchwülſte bilden

Wann nun muß man fragen ſind Lymphdrüſenaffectionen als
ſcrofulöſe zu bezeichnen und wann nicht Unzweifelhaft giebt es
eine große Anzahl Lymphdrüſenaffectionen gutartiger nicht ſcro
fulöſer Natur und gehören hierher namentlich viele derjenigen bei
welchen ſich in der Nachbarſchaft der geſchwollenen Drüſen ent
zündliche Zuſtände z B Hautausſchläge vorfinden Jn ſolchen
Fällen hat der Entzündungsheerd entzündliche Stoffe den benach
barten Lymphdrüſen durch die Lymphgefäße übermittelt und haben
dieſe die Lymphdrüſengeſchwulſt erregt So findet man nicht ſelten
Lymphdrüſenpackete am Halſe bei näſſender Flechte im Geſicht
und genügen oftmals geringe Einriſſe an den Ohrläppchen das
Einſtechen der Ohrringe zur Hervorrufung von Lymphdrüſenan
ſchwellungen am Halſe Alle ſolche Lymphdrüſenaffectionen kann man
nicht als ſcrofulöſe bezeichnen Erſt dann hat man ein Recht ſolche
Lywphdrüſenanſchwellungen ſcrofulöſe zu nennen wenn der ſero
fulöſe Habitus mit Bläſſe des Geſichts u ſ w auf die Ver
armung des Blutes an rothen Blutkörperchen hinweiſt und ferner
wenn ſich in den angeſchwollenen Drüſen die Neigung zum
käſigen Zerfall zeigt Die letztere Eigenſchaft iſt eine Eigen
thümlichkeit gerade der ſcrofulöſen Drüſenanſchwellungen und ver
ſtehen wir unter käſigem Zerfall die Umwandlung der gerade bei
Scrofuloſe in den entzündeten und geſchwollenen Lymphdrüſen in
großer Menge angehäuften Zellen in eine formloſe ſchmierige
dem weißen Käſe nicht unähnliche Maſſe Da die Neigung zum
käſigen Zerfall außer der Scrofuloſe auch der Tuberculoſe zu
kommt und es gelang durch Jmpfungen mit käſiger Maſſe aus
den Lymphdrüſen Tuberkel zu erzeugen ſo hielt eine Anzahl
Forſcher die Scrofuloſe für denſelben Proceß wie die Tuberculoſe
und zwar die vor der Verkäſung vorfindlichen Veränderungen der
Scrofuloſe für das Vorſtadium die Verkäſung der Lymphdrüſen
für identiſch mit Tuberculoſe Schüppeh Dieſe Auffaſſung iſt
jedoch eine irrige Scrofuloſe und Tuberculoſe ſind zwei ver
ſchiedene Krankheitsproceſſe was man ſchon daraus erſchließen
kann daß die meiſten Scrofulöſen in der ſpäteren Lebenszeit ge
ſunde Menſchen werden Wäre die Scrofuloſe identiſch mit der
Tuberculoſe ſo würden viel mehr Scrofulöſe zugrunde gehen wie
geſchieht die Tuberculoſe iſt eine viel bösartigere Krankheit wie
die Scrofuloſe Und was ferner die Jmpfungen mit käſiger Maſſe
anlangt ſo hat ſich herausgeſtellt daß ſcrofulöſer und tuberculöſer
Käſe trotz äußerer Aehnlichkeiten zwei verſchiedene Dinge ſind und
nur der durch das Vorhandenſein ven Tüberkelbacillen ſ Lungen
ſchwindſucht ſpecifiſch tuberculöſe Käſe bei Jmpfungen wiederum
Tuberkel erzeugt Finden ſich alſo Lymphdrüſenverkäfungen ſo ge
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hören nur diejenigen zur Tuberculoſe deren Käſe bei Jmpfungen
wiederum Tuberkel erzeugt die übrigen zur Scrofuloſe

Kommt es in den Lymphdrüſen zu Eiterbildung und Verkäſung
ſo geſchieht dies ſehr langſam und ſchleppend und erſt ſpät kommt
es zu Verdünnung der Haut und Durchbruch des Eiters nach
außen Während die eine Drüſe vereitert beginnt meiſt in der
benachbarten der gleiche Proceß und es bilden ſich nicht ſelten
Fiſteln die von einer Drüſenkapſel in die andere führen Die
ſchließlich nach vielen Monaten endlich heilenden Drüſenabſceſſe
hinterlaſſen weiße ſtrahlige Narben die das ganze Leben
beſtehen

Nächſt den Lymphdrüſen erkrankt die Haut in der Scrofuloſe
am häufigſten Lieblingsſitz der ſcrofulöſen Hautaffectionen iſt
das Geſicht der behaarte Theil des Kopfes das äußere Ohr und
der äußere Gehörgang und gehören die näſſende Flechte
und die mit borkigen Grinden ſich bedeckenden Ausſchläge vorzugs
weiſe zu Scrofuloſe Auch Knötchenformen die über den ganzen
Körper verbreitet ſind werden oftmals beobachtet

Zu den ſcrofulöſen Affectionen des Unterhautzellgewebes
gehören die auf einer wäſſrigen Jnfiltration beruhende Verdickung
der Oberlippe und die dicke birnförmig angeſchwollene Naſe

Von den Schleimhäuten wird beſonders die Naſenſchleim
haut und die Bindehaut des Auges ergriffen Die Naſen
ſchleimhaut iſt geſchwollen geröthet ſondert eine wäſſrig eitrige
Flüſſigkeit reichlich ab der Naſeneingang iſt geſchwürig und häufig
derartig mit Borken bedeckt daß die Athmung erſchwect iſt die
Augen ſind entzündet am Hornhautrande mehrfache kleine punkt
förmige Geſchwürchen es beſteht die heftigſte Lichtſcheu mit ſtarkem
Thränen der Augen Jn böſen Fällen werden die Naſenknorpel
die Naſenbeine und die Naſenmuſcheln ergriffen und es entſteht
ein ſtinkender blutigeitriger Ausfluß aus der Naſe am
Auge die mannichfachſten tiefen und oberflächlichen geſchwürigen
Zerſtörungen

Sehr häufig iſt ein ſcrophulöſer Ohrenausſchlag derſelbe iſt
übelriechend wäſſrig eitrig und hat ſeine Urſache in einer Ent
zündung des äußeren Gehörgangs oder ſelbſt der äußeren Fläche
des Trommelfells Jn böſen ſich lange hinziehenden Fällen
greift die Entzündung nicht ſelten auf die tiefer liegenden Organe
und ſelbſt auf den Knochen über führt zu Taubheit und ſelbſt zu
Hirnentzündung

Endlich kann ſich die Scrofuloſe durch Erkrankungen der
Knochen und der Gelenke äußern Die Erkrankungen der
erſteren können von der Knochenhaut vom Knochen ſelbſt und vom
Knochenmarke ausgehen und pflegen am frühzeitigſten die Knochen
der Finger und Zehen ſowie die Mittelhand und Mittelfuß
knochen befallen zu werden Einer oder mehrere dieſer Knochen
ſchwellen langſam und allmälig zu einer mehr oder weniger
unempfindlichen harten olivenförmigen d h an beiden Enden
ſich verſchmälernden in ihrer Mitte dicken Verunſtaltung an
während die ſie überziehende Haut noch lange Zeit ihre normale
Beſchaffenheit behält Endlich verwächſt die überkleidende Haut
mit dem Knochen röthet ſich bricht an einzelnen Stellen auf und
läßt eine dünne eitrige Flüſſigkeit ausſickern Man hat es hier
mit einer Knochenmarkentzündung Osteomyelitis zu thun welche
ſchließlich die Knochen eitrig auflöſt Aehnliche Vorgänge können
an den langen Röhrenknochen an den Wirbeln und an den Ge
lenken ſtattfinden Führt die dadurch herbeigeführte jahrelange
Eiterung nicht zum Tode ſo bleiben häufig genug die mannich
fachſten Verwachſungen und Verunſtaltungen der Gelenke Ver
krümmungen der Wirbelſäule u ſ w zurück

Behandlung Dieſelbe betrifft zunächſt die Verhüt ung der
Scrofuloſe Wir haben ſchon S 134 über Ernährung und
Pflege des Kindes im erſten Lebensjahre den Satz ausgeſprochen
daß das Wohlſein im ganzen künftigen Leben von der richtigen
Pflege und Ernährung im erſten Lebensjahre abhängig iſt und
daß eine unrichtige Pflege und Ernährung die Urſache einer
Menge Krankheiten namentlich auch der Scrofuloſe bildet Jn der
That läßt ſich eine große Anzahl von Erkrankungen an Scrofuloſe
ſchon auf das erſte Lebensjahr zurück datiren Doch auch nach
dem erſten Lebensjahre findet man genug Beiſpiele einer unver
nünſtigen Ernährung und dadurch herbeigeführten Serofuloſe ſo
daß der Rath nicht überflüſſig erſcheint auch bei den Kindern
über das erſte Lebensjahr hinaus die Speiſen ſorgfältig auszu

wählen und nicht Alles zu eſſen zu geſtatten was den Kindern
gerade beliebt Da ein erſt vor Kurzem von der Mutterbruſt
entwöhntes Kind bis dahin durch die Muttermilch ausſchließlich
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